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sowie neuer Verfahren und Schlüsseltechnologien, zur Erzeugnisentwick­
lung und rationellen Energieanwendung zu Wort gemeldet.
Mit der Inbetriebnahme der zentralen Elektronikfertigung im Kombinat Po­
lygraph wurde inzwischen eine wichtige Grundlage für die Anwendung 
moderner Steuertechnik im polygraphischen Maschinenbau geschaffen. 
Diese Fertigungsstätte im Stammbetrieb produziert auf der Basis von mi­
kroelektronischen Bauelementen der DDR-Produktion moderne Steuerun­
gen und Baugruppen mit dem Signum Polygraph-Elektronik, die es ermög­
lichen, in Buchbindereimaschinen integrierte CAM-Lösungen zu realisie­
ren. Das Sekretariat der Bezirksleitung hat die Erfahrungen dieser Partei­
organisation vor Ort studiert, verallgemeinert und darauf Einfluß genom­
men, daß sie besonders in entscheidenden Bereichen der metallverarbei­
tenden Industrie vermittelt und angewandt werden.

Die Bezirksleitung geht davon aus, daß die Teilnahme der Werktätigen an 
der Leitung und Planung der Kombinate und Betriebe aufs engste mit der 
Tätigkeit der örtlichen Staatsorgane verbunden ist. Die Volksvertretungen 
und ihre Räte sehen eine ihrer vorrangigen Aufgaben darin, in Zusammen­
arbeit mit den Kombinaten und Betrieben ihres Territoriums günstige Be­
dingungen für ein hohes Wirtschaftswachstum und für die ständige Ver­
besserung der Arbeits- und Lebensbedingungen zu schaffen.
Seit dem XI. Parteitag der SED hat im Bezirk Leipzig die demokratische 
Mitarbeit der Werktätigen bei der Leitung der staatlichen und gesell­
schaftlichen Angelegenheiten an Umfang und Qualität zugenommen. 
Beweis dafür ist das tatkräftige Wirken der 13 496 Abgeordneten und 3967 
Nachfolgekandidaten des Bezirkes, der berufenen Mitglieder von ständi­
gen Kommissionen, der über 27 000 in Ausschüssen der Nationalen Front 
aktiv tätigen Bürgern, der rund 12 000 Schöffen, Mitglieder von Konflikt - 
und Schiedskommissionen, der etwa 12 000 ehrenamtlichen Mitarbeiter 
der ABI sowie der Tausenden Bürger, die in Elternvertretungen, als Ge­
werkschaftsvertrauensleute, in Verkaufsstellenausschüssen, als Mitglieder 
von Frauen- und Jugendausschüssen eine geachtete und wertvolle gesell­
schaftliche Arbeit leisten.

In Auswertung der Beratung des Zentralkomitees und des Mirristerrates 
mit den Vorsitzenden der Räte der Kreise schätzte die Bezirksleitung die 
Ergebnisse bei der Durchsetzung einer bürgernahen Kommunalpolitik ein 
und orientierte die Stadtleitung, die Stadtbezirks- und Kreisleitungen auf 
eine rasche Überwindung ungerechtfertigter Niveauunterschiede. Aus­
gangspunkt mußte eine umfassende Verbesserung der Parteiarbeit in den 
örtlichen Volksvertretungen und ihren Organen sein. Das Sekretariat be­
schloß Maßnahmen zur Erhöhung des Niveaus der Parteiarbeit in den örtli­
chen Volksvertretungen und ihren Organen. Das trug dazu bei, daß die Ar­
beit der Parteigruppen der Volksvertretungen und der Grundorganisatio­
nen des Staatsapparates weiter qualifiziert werden konnte. Durch Lei­
stungsvergleiche, Vermittlung fortgeschrittener Erfahrungen und Über­
windung von Niveauunterschieden in der Parteiarbeit wurden Kampfposi­
tionen gefestigt und eine konsequente Wahrnehmung der Verantwortung 
durch alle Kommunisten besser gesichert.
Ein wichtiger Gegenstand der Parteikontrolle der Grundorganisationen der 
örtlicheh Räfe ist die Eingabenarbeit. Ln der Grundorganisation des Rates 
des Stadtbezirkes Südwest wurde dabei erreicht, daß Eingaben nicht nur 
zahlenmäßig abgearbeitet, sondern ihre Ursachen tiefgründig analysiert
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